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            [Buchnavigation]

            
               Einleitung

            

            
               
                  Vorwort zur 2. Auflage

               

               Nachdem sich Anfang 2014 abzeichnete, dass die erste Auflage bald ausverkauft sein würde, sagte ich zu meiner Lektorin Barbara
                  Lauer, dass ein Update schnell gemacht wäre. Knapp ein Jahr später weiß ich, dass diese Einschätzung falsch war. Auch wenn
                  der bewährte Aufbau des Buches grundlegend gleich geblieben ist, sind nur wenige Seiten von einer Überarbeitung gänzlich verschont
                  worden.
               

               Das hat verschiedene Gründe: Zunächst natürlich viele Neuigkeiten und Erleichterungen in InDesign CS6 und CC – alle Referenzen
                  auf ältere Versionen habe ich entfernt, damit das Buch übersichtlich bleibt. Aber auch Erfahrungen aus Schulungen, Gesprächen
                  und Feedback zur ersten Auflage wollten eingearbeitet werden.
               

               Besonders zu erwähnen ist das aus meinem Schulungskonzept übernommene Beispielskript, das die Einführung in JavaScript in
                  Kapitel 6 begleitet. Einige Kochrezepte sind entfallen, dafür neue Beispiele aus meiner täglichen Praxis hinzugekommen – erwähnenswert
                  ist der Umgang mit CSV, die Realisierung von Stapelverarbeitungen sowie das Verketten von GREP-Abfragen. Außerdem wurde das
                  Buch mit Beispielen zum Skripting der interaktiven Funktionen erweitert.
               

               Im Bereich E-Book hat sich so viel verändert, dass das komplette Kapitel ausgetauscht werden musste. Hier habe ich den Fokus
                  auf das Skripting des Exports gelegt, die eigentliche Erstellung von E-Books musste entfallen – hier gibt es inzwischen viele
                  andere gute Quellen.
               

            

         
            
               Mehr aus InDesign herausholen

            

            Adobe InDesign hat sich zu einem der wichtigsten Desktop-Publishing-Programme entwickelt und ist aus der professionellen Gestaltung
               und Produktion von Druckerzeugnissen kaum mehr wegzudenken. Die meisten Anwender verwenden allerdings nur die offensichtlichen
               und gebräuchlichsten Funktionen und Features. Viele Möglichkeiten gehen in der Fülle der Funktionen unter oder es bleibt schlicht
               keine Zeit, sich während des Tagesgeschäfts damit auseinanderzusetzen. Selbst gestandene InDesign-Profis lernen immer wieder
               neue Arbeitsweisen hinzu.
            

             

            Die Produkte, die mit InDesign erstellt werden, sind außerordentlich vielfältig. Die Bereiche der professionellen Anwendung
               gehen von der klassischen Druckvorstufe über die Erstellung von digitalen Medien bis zu serverbasierten Web2Print-Lösungen.
               Entsprechend vielseitig sind auch die Szenarien und Workflows, in denen InDesign eingesetzt wird.
            

            Wer sollte InDesign automatisieren?Eine Automatisierung lohnt sich meist nur, wenn wiederkehrende Aufgaben zu lösen oder große Datenmengen zu verarbeiten sind.
               Klassische Beispiele sind die Katalogproduktion, technische Dokumentationen oder die Buchherstellung. Aber auch die Erstellung
               von Zeitschriften, Magazinen, Broschüren sowie ganz allgemein von Periodika lässt sich durch Automatisierung gut unterstützen.
               Im Bereich der digitalen Medien können sowohl E-Books als auch digitale Magazine mit Hilfe von Skripting effizienter erstellt
               werden.
            

            Es liegt in der Natur der Sache, dass sich das kreative Gestalten eines neuen Corporate Designs, einer Werbeanzeige oder Ähnlichem
               kaum automatisieren lässt. Doch selbst in diesem Bereich lassen sich mit Skripting-Kenntnissen Variationen einer Gestaltung
               erstellen, beispielsweise kann man generell alle Schriftgrößen um einen bestimmten Prozentwert verringern. Denn auch hier
               gilt: Statt ständig zehnmal klicken, lieber einmal programmieren.
            

            Unabhängig davon kann eine Automatisierung auch die regelbasierte Gestaltung unterstützen, da Ausnahmen einen höheren Aufwand
               bedeuten und dadurch neu hinterfragt werden. Es muss auch nicht immer eine ausgefeilte Layoutautomatisierung sein – manchmal
               helfen schon kleine Skripte oder das Wissen über die beeindruckenden Möglichkeiten der Suchen/Ersetzen-Funktion mit GREP weiter.
            

             

            Suchen und ersetzen mit GREPGREP bietet unabhängig vom Skripting eine oft übersehene Möglichkeit, Anforderungen, die an Dokumente gestellt werden, schnell
               und effizient zu lösen. Mit GREP können komplexe Suchanfragen und Ersetzungsanweisungen definiert werden, die den Arbeitsalltag
               ganz erheblich erleichtern. Dazu werden Reguläre Ausdrücke verwendet, die auch in anderen Programmen zum Einsatz kommen.
            

             

            SkriptingEine weitere Möglichkeit ist die Programmierung von InDesign mit selbst erstellten Skripten. Wer »langweilige« oder sich immer
               wiederholende Arbeiten automatisieren kann, spart viel Zeit, um sich auf die wesentlichen Aufgaben zu konzentrieren. Ich würde
               sogar sagen, dass die Möglichkeit der Programmierung oder besser gesagt des Skriptings das beste und produktivste Feature
               von InDesign ist.
            

            Fast alles, was Sie mit der normalen Benutzeroberfläche realisieren können, kann auch über ein Skript erreicht werden. Ob
               Sie eine neue Seite anlegen, einen Textrahmen aufziehen oder einen Absatz formatieren wollen – per Skript ist das alles kein
               Problem. Skripte erlauben sogar noch mehr: Mit ihnen kann man eigene Menüs definieren oder auf Benutzeraktionen reagieren.
            

             

            E-Books und XMLNeben GREP und Skripting wird die Zweitverwertung von gedruckten Inhalten in digitaler Form immer wichtiger. Die hier verwendeten
               Technologien EPUB für E-Books und XML als Schnittstelle zu strukturierten Datenbeständen oder sogar Datenbanken werden meist
               mit Hilfe von Skripten optimiert oder überhaupt erst möglich gemacht.
            

            Gerade in diesem Bereich zeigt sich auch die Entwicklung hin zu schnelleren Produktionszyklen und dem damit einhergehenden
               Zeit- und Kostendruck. Oft müssen die elektronischen Publikationen zeitgleich mit dem Printwerk erhältlich sein. Mit Kenntnissen
               im Bereich Automatisierung kann man diesen Entwicklungen entspannt entgegensehen.
            

             

            Welche Versionen werden beschrieben?Das Skripting von InDesign ist in den Versionen CS6 bis CC 2014 weitgehend identisch. Das hier vorgestellte JavaScript kann
               plattformunabhängig auf Windows und Mac OS eingesetzt werden.
            

            Wenn sich Unterschiede in der Programmierung ergeben, sind diese im Buch durchgehend gekennzeichnet. Beispieldaten wurden
               gegebenenfalls für alle notwendigen Versionen erstellt.
            

             

            An wen richtet sich das Buch?Jeder kann InDesign automatisieren! Das Buch setzt lediglich solide InDesign-Grundkenntnisse voraus. Erfahrungen in einer
               Skript- oder Programmiersprache sind von Vorteil, werden aber nicht vorausgesetzt. Ich habe den Anspruch, auch Anfänger auf
               dem Weg zur InDesign-Automatisierung zu begleiten!
            

            Die Einführung in die Automatisierung kann jedem gelingen. Die Beispiele sind aus dem Arbeitsalltag von Mediengestaltern,
               Grafikern und Verlagsherstellern entnommen. Aber auch Medieninformatiker oder Webdesigner werden viele praxisorientierte Hinweise
               für die Produktion von Printmedien finden.
            

             

            Wer kann skripten?Viele Anwender schrecken vor der Hürde der Programmierung zurück. Doch liegen gerade darin unermessliche Möglichkeiten, sich
               das Arbeitsleben einfacher zu machen. Etwas überspitzt könnte man sagen: »Nur ein fauler Mensch macht produktive Skripte.«
               Denn wer kein Problem damit hat, hundertmal denselben Arbeitsschritt auszuführen, anstatt einen Kaffee zu trinken, der braucht
               auch keine Automatisierung.
            

            Zugegeben, das erste Mal sind die nackten Codezeilen eher abschreckend und man weiß oft nicht, wo man anfangen soll. Wer sich
               allerdings auf die Reise begibt, wird bald feststellen, dass das Themengebiet logisch aufgebaut ist und sich mit dem richtigen
               Einstieg meistern lässt.
            

            Außerdem macht Programmieren Spaß. Das glauben Sie nicht? Sobald Sie Ihren eigenen Skripten bei der Arbeit zuschauen, werden
               Sie Ihre Meinung ändern. Lassen Sie sich nicht vom ersten Fehler entmutigen – das Verständnis fürs Programmieren entwickelt
               man leider nicht über Nacht.
            

             

            JavaScriptIn diesem Buch wird das Skripting anhand der Skriptsprache JavaScript erläutert, die sowohl auf Windows- als auch Mac OS-Systemen
               eingesetzt werden kann. Genauer gesagt wird die erweiterte JavaScript-Implementierung von Adobe mit dem Namen ExtendScript
               verwendet.
            

            JavaScript wird auch für die Programmierung von Webseiten benutzt. Leider ist nur der Sprachkern identisch, der Umgang mit
               dem Browser bzw. InDesign aber völlig verschieden.
            

            Danksagung

            Ich möchte mich bei allen, die an der Entstehung dieses Buches beteiligt waren, bedanken. Dazu zählt vor allem Rebecca, die
               das Projekt von der ersten Idee bis zur Endkorrektur unterstützt hat.
            

            Besonders hervorheben möchte ich auch meine Lektorin Barbara Lauer, die mir stets motivierend und konstruktiv zur Seite stand,
               die Gutachter der ersten Auflage Sarah Schäfer, Nadine Thiele, Marco Morgenthaler, Marko Hedler, Martin Fischer, Gerald Singelmann
               und Tobias Fischer, die mir viele wichtige Anregungen und Hinweise gegeben haben. Ein Dank gilt auch meinen Eltern, die das
               komplette Manuskript Korrektur gelesen haben. Für die zweite Auflage kamen wichtige Inspirationen von Klaas Posselt, Kai Rübsamen,
               Uwe Laubender und Stefan Göbel.
            

            Viele weitere Personen, die Anregungen für einzelne Skripte geliefert haben, werden im Verlauf des Buches genannt.

         
            
               Verwendung dieses Buchs

            

            Das Buch ist als Praxis- und Lernbuch aufgebaut, das didaktische Konzept beruht auf den Erfahrungen verschiedener Schulungen
               und meiner Lehrveranstaltung an der Hochschule der Medien in Stuttgart. Alle Skripte werden besprochen und, wann immer möglich,
               durch Beispieldokumente erläutert. Unabhängig davon kann vor allem der zweite Teil auch als Nachschlagewerk verwendet werden.
            

            Das Buch ist in drei Teile gegliedert. Der erste Teil bietet einen sanften Einstieg in die Programmierung und Automatisierung
               von InDesign. Der zweite Teil ist eine systematische Einführung in die InDesign-Programmierung mit JavaScript. Der dritte
               Teil enthält praxisorientierte Kochrezepte für konkrete Problemstellungen.
            

            I. Teil

            Der Einstieg über die Suche und Ersetzung mit GREP in Kapitel 1 bietet eine in sich geschlossene Heranführung an die abstrakte Formulierung von Lösungen, wie sie auch beim Skripting üblich
               ist. Kapitel 2 zeigt, wie Skripte in InDesign installiert werden und wie Sie diese produktiv einsetzen können. In Kapitel 3 wird das ExtendScript Toolkit, das Werkzeug für die Erstellung von Skripten, vorgestellt. In Kapitel 4 werden einfache Skripte für alltägliche Praxisprobleme im Detail besprochen. Alle Skripte werden zeilenweise diskutiert und
               können anhand von Beispieldokumenten ausprobiert werden. Dieses Kapitel enthält alle wichtigen Programmiermethoden, behält
               aber den Fokus auf einem möglichst sanften Einstieg. An vielen Stellen verweist es auf den systematischen Einstieg im zweiten
               Teil des Buchs. Kapitel 5 enthält nützliche Tipps zur Fehlersuche und verrät, wo man Hilfe bekommen kann.
            

            II. Teil

            Der zweite Teil beginnt in Kapitel 6 mit einer systematischen Einführung in die Programmiersprache JavaScript. Hier werden alle wichtigen Programmiermethoden
               und -konzepte für die InDesign-Automatisierung vorgestellt. Das Kapitel schließt mit einem Exkurs zum Thema Unicode, dem Standard
               für die Kodierung von Zeichen in Schriften und Dateien. Kapitel 7 dreht sich um das InDesign-Objektmodell. Dieses Kapitel enthält den Schlüssel zur InDesign-Programmierung, es ist als praxisorientierte
               Referenz aufgebaut. Zu allen Themen finden Sie wieder dokumentierte Beispielskripte.
            

            In Kapitel 8 wird das Debugging, das »Fehlerfinden«, mit dem ExtendScript Toolkit besprochen. Kapitel 9 stellt Programmierkonzepte für die Automatisierung von Printprodukten vor und zeigt Best-Practice-Beispiele für gute Skripte.
            

            III. Teil

            Der dritte Teil ist thematisch in fünf Bereiche aufgeteilt. Zunächst wird das Thema GREP in Kapitel 10 vertieft und mit Praxisbeispielen abgerundet. Hier sei auch auf die GREP-Referenz Anhang A1 verwiesen, die alle Metazeichen für die Suche mit GREP enthält.
            

            Kapitel 11 enthält Rezepte für konkrete Aufgabenstellungen. Sie können die einzelnen Unterkapitel losgelöst voneinander bearbeiten.
               Für alle Skripte gibt es Beispieldokumente.
            

            In Kapitel 12 wird ein umfassender Automatisierungs-Workflow mit Word-Dateien vorgestellt. Hier wird eine Word-Datei per Skript in ein
               nahezu fertig gestaltetes InDesign-Dokument überführt.
            

            Kapitel 13 stellt den Export für E-Books im Format EPUB vor. Der Schwerpunkt liegt auf Skripten für die Optimierung des Exports.
            

            In Kapitel 14 wird der Umgang von InDesign mit XML vorgestellt. Neben den normalen Programmfunktionen werden auch die Möglichkeiten per
               Skripting erörtert.
            

            Wegweiser durch das Buch

            Für einen umfassenden Einstieg können Sie Teil I und II durchgehend lesen. Alternativ können Sie das Buch auch mit dem Schwerpunkt
               GREP bzw. Skripting durcharbeiten.
            

             

            Schwerpunkt GREPFalls Sie sich zunächst nur für die Suche und Ersetzung mit Regulären Ausdrücken interessieren, ist Kapitel 1 der richtige Einstieg für Sie. Im Unterkapitel 10.1 wird gezeigt, wie man mehrere GREP-Abfragen hintereinander ablaufen lassen kann. Weitergehende GREP-Techniken finden Sie
               in Kapitel 10, das sich in einen Theorie- (→ Unterkapitel 10.2 bis 10.10) und Praxisteil aufteilt (→ Unterkapitel 10.11 bis 10.16). Eine vollständige GREP-Referenz finden Sie hier.
            

             

            Schnelleinstieg SkriptingWenn Sie bereits Programmiererfahrung haben und direkt mit dem Skripting beginnen wollen, ist der folgende Fahrplan empfehlenswert:
               Informieren Sie sich in Unterkapitel 2.1 über Installation und Ausführung von Skripten. Springen Sie dann zu Kapitel 3 und erlernen Sie die Verwendung der Entwicklungsumgebung ExtendScript Toolkit. Nach einem kurzen Abstecher zum Skript Hallo Welt im Unterkapitel 4.2 können Sie sich in Teil II systematisch in die Programmierung mit JavaScript einarbeiten. Auf wichtige Techniken, die im
               ersten Teil vorgestellt wurden, wird im Text verwiesen. Bei Ihrem ersten Skriptfehler springen Sie zurück zu Kapitel 5, das sich mit häufigen Fehlern beschäftigt.
            

             

            Schnelleinstieg JavaScript-ProfiWenn Sie schon Erfahrung in JavaScript gesammelt haben, empfehle ich die folgenden Kapitel: Nach der Übersicht über die Installation
               von Skripten in Unterkapitel 2.1 informieren Sie sich in Kapitel 3 über die IDE ExtendScript Toolkit. Nun können Sie direkt in die Beschreibung des InDesign-Objektmodells in Kapitel 7 einsteigen. Bei Ihrem ersten Skriptfehler springen Sie nochmal zurück zu Kapitel 5, das sich mit häufigen Fehlern beschäftigt. Werfen Sie auch ein Blick auf die Best-Practice-Konzepte in Kapitel 9.
            

            Webseite zum Buch

            Für dieses Buch habe ich die Webseite http://www.indesignjs.de eingerichtet. Hier finden Sie alle digitalen Informationen zum Buch sowie aktuelle Neuigkeiten. Über meinen Twitter-Account
               @grefel veröffentliche ich außerdem aktuelle Informationen zum Buch und zur InDesign-Automatisierung
            

            LinkverkürzerDa niemand zeilenlange Internetadressen aus einem Buch abtippen möchte, habe ich für die meisten Adressen einen Linkverkürzer
               eingerichtet. Sie erkennen diese Links an dem [image: ] Symbol. Die darauffolgende Zahl müssen Sie mit der Adresse indesignjs.de kombinieren. Für [image: ] 18 müssen Sie also http://www.indesignjs.de/18 in die Adresszeile des Browsers eingeben.
            

            Skripte und Beispieldaten

            Mit [image: ] alle Daten als ZIP-Archiv herunterladenIch habe alle Skripte und die Beispieldaten, die im Buch erwähnt werden, auf GitHub zur Verfügung gestellt. Sie können die
               Daten unter https://github.com/grefel/indesignjs [image: ] 2 herunterladen.
            

            Schriften

            In allen Beispieldokumenten werden die Schriften Alegreya und Alegreya Sans von Juan Pablo del Peral verwendet [image: ] 139. Sie können bei www.fontsquirrel.com [image: ] 140 kostenfrei heruntergeladen werden.
            

            InDesign-Skripting-Kurzreferenz

            Zum Buch gehört eine InDesign-Skripting-Kurzreferenz mit einer Übersicht der wichtigsten Objekte, Eigenschaften und Methoden
               des InDesign-Objektmodells. Sie können ein PDF unter http://www.indesignjs.de/idskurzreferenz.pdf [image: ] 1 herunterladen.
            

            ... und außerdem

            !¡ HinweisDie notwendige Reduktion der Komplexität führt leider manchmal dazu, dass die Skripte nur in den beschriebenen Situationen
               funktionieren. Um unerwünschte Nebeneffekte auszuschließen, sollten Sie die Skripte nur dann in einem produktiven Umfeld einsetzen,
               wenn Sie verstanden haben, wie diese genau funktionieren. Spätestens am Ende des ersten Teils sollten Sie die Fähigkeit erlangt
               haben, die Wirkungen und Nebenwirkungen von Skripten zu verstehen, aber vor allem können Sie dann die Skripte an Ihre eigenen
               Anforderungen anpassen!
            

             

            ExkurseIn vielen Fällen kommt man bei der Automatisierung mit Technologien in Berührung, über die man ein eigenes Buch schreiben
               könnte. Damit das Buch auch für Leser ohne Vorkenntnisse lesbar bleibt, habe ich an diesen Stellen kurze Exkurse eingefügt.
               Diese bieten nur einen minimalen Einstieg und ersetzen nicht das Studium der Technologie. Im Anhang finden Sie Internetressourcen
               und Buchempfehlungen.
            

            
               ++ ExpertenEinige Themen und Konzepte richten sich an fortgeschrittene Anwender. Diese Bereiche sind wie dieser Absatz hervorgehoben
                  und in der Marginalspalte gekennzeichnet.
               

            

            ErrataDas Buch ist sicher nicht umfassend und trotz vieler Tests nicht fehlerfrei. Eventuelle Fehler werden auf http://www.indesignjs.de im Bereich Errata veröffentlicht. 
            

            Zu den vorgeschlagenen Lösungen gibt es sicher auch Alternativen, die im Rahmen dieses Buches nicht alle dargestellt werden
               können. Gerne veröffentliche ich interessante Lösungsalternativen auf der Webseite zum Buch. Schicken Sie Ihre Ideen mit einem
               Hinweis, dass diese zur Veröffentlichung gedacht sind, an gregor.fellenz@publishingx.de. Sie werden zusammen mit weiteren Themen im Bereich Neuigkeiten veröffentlicht.
            

            Tastenkombinationen

            Die geläufigen Tastenkombinationen von InDesign setze ich voraus, besonders wichtige oder praktische erwähne ich im Text.
               Die meisten Tastenkombinationen von InDesign sind unter Windows und Mac identisch. Für die Taste STRG unter Windows wird unter Mac OS cmd bzw. ⌘ verwendet. Im Buch fasse ich die beiden Tasten mit Befehl zusammen.
            

            Formatierungen und deren Bedeutung

            
               
                  
                  
                  
                     
                        	
                           Hervorhebungen, wichtige Begriffe, Konzepte oder Techniken sowie Dateinamen und Pfade

                        
                        	
                           Kursiv

                        
                     

                     
                        	
                           Navigation zu Befehlen über InDesign-Menüs und Shortcuts sowie Bezeichnungen von InDesign-Dialogen, Bedienfeldern und Menüs

                        
                        	
                           Datei → Neu

                        
                     

                     
                        	
                           Suchanfragen und Ersetzungsanweisungen für die Arbeit mit GREP

                        
                        	
                           Such- oder Ersetzungstext

                        
                     

                     
                        	
                           Code oder Codebestandteile, die im Text erwähnt werden

                        
                        	
                           Code

                        
                     

                     
                        	
                           Hervorhebungen im Code

                        
                        	
                           Fett

                        
                     

                     
                        	
                           Hinweise auf wichtige Themen in der Marginalspalte

                        
                        	
                           !¡

                        
                     

                     
                        	
                           Hinweis auf fortgeschrittene Themen in der Marginalspalte

                        
                        	
                           ++

                        
                     

                     
                        	
                           Linkverkürzer, die Zahl in Kombination mit der Adresse http://www.indesignjs.de führt Sie zur Webseite.

                        
                        	
                           [image: ] 18
                           

                        
                     

                  
               

            

            Feedback

            Ich freue mich über jedes Feedback, Kritik oder Verbesserungsvorschläge und natürlich auch über Fehlermeldungen. Sie können
               mich unter gregor.fellenz@publishingx.de erreichen.
            

         
            [Buchnavigation]

            
               Teil I   Einstieg in die 
InDesign-Automatisierung

            

            In diesem Teil möchte ich Sie bei Ihren ersten Schritten begleiten. Der Einstieg ist in drei Bereiche aufgeteilt. Zunächst
               wird das Suchen und die Ersetzung mit GREP vorgestellt (→ Kapitel 1). Im zweiten Bereich liegt der Fokus auf dem Einsatz von Skripten und wie diese verändert werden können (→ Kapitel 2 bis Kapitel 4). Den Abschluss bildet eine Übersicht zur Fehlersuche in Skripten (→ Kapitel 5).
            

            Der Einstig über die GREP-Funktion bringt Ihnen die »Programmiererlogik« anhand von konkreten Beispielen in einem überschaubaren
               Themengebiet näher. Die dann folgenden Kapitel zum Thema Skripting sind einfach und übersichtlich gehalten. Sie werden in
               den Beschreibungen viele Verweise auf den zweiten Teil finden, in dem der Fokus auf einer detaillierten und systematischen
               Einführung in die Sprache JavaScript und das InDesign-Objektmodell liegt.
            

            Wenn Sie Kapitel 4 durchgehen und dabei das erste Mal programmieren, sollten Sie diese Verweise ignorieren und sich zunächst darauf konzentrieren,
               ein Gefühl für den Programmablauf und die Zusammenhänge zu bekommen. Zeit für Details bleibt danach immer noch.
            

            Wer schon andere Programme geskriptet oder in anderen Zusammenhängen programmiert hat, dem wird vieles bekannt vorkommen.
               Für die Leser mit Hintergrundwissen sind auch die Verweise in den zweiten Teil des Buches gedacht. Die Einführung kann in
               diesem Fall trotzdem hilfreich sein, da sie zeigt, wie Sie Ihre Programmiererfahrung in InDesign einsetzen können. Außerdem
               erhalten Sie einen guten Überblick, was und wie mit Skripting sinnvoll automatisiert werden kann.
            

         
            
               1   Schöner suchen und ersetzen mit GREP

            

            Bei der Arbeit in InDesign kommt man oft mit der Suchen/Ersetzen-Funktion in Berührung. Viele Anwender beschränken sich auf
               die Suche nach bestimmten Texten, die gegebenenfalls durch andere Texte ersetzt werden. Dies ist allerdings nur das kleinste
               und einfachste Werkzeug aus dem großen Suchen/Ersetzen-Werkzeugkasten.
            

            Reguläre AusdrückeInDesign bietet ab der Version CS3 neben der normalen Suchfunktion die Suche mit Regulären Ausdrücken bzw. GREP
               [1]. Hier haben Sie die Möglichkeit, nach Textmustern (z.B. Zahlen, Leerräumen, Großbuchstaben etc.) zu suchen. Ein Beispiel
               ist die Suche nach allen Zahlen von 0 bis 9 mit einem einzigen Suchbefehl. Die gefundenen Zeichen können dann bei der Ersetzung
               wiederverwendet werden. Stellen Sie sich vor, Sie müssten alle Seitenverweise in einem Dokument von der Form (S. 100) in die Form → Seite 100 bringen. Mit GREP brauchen Sie dafür nur eine Ersetzungsanweisung, weil die unterschiedlichen Seitenzahlen in der Ersetzung
               wieder eingesetzt werden.
            

            Seit InDesign CS4 gibt es zusätzlich die Möglichkeit, in Absatzformaten so genannte GREP-Stile festzulegen. Hier werden bestimmte
               Zeichenfolgen definiert, die besonders formatiert werden sollen. Typisch wäre die Kleinerschaltung von Ziffern im Buchsatz
               oder die Hervorhebung von Namen. In InDesign CS6 wurden zwei Befehle hinzugefügt, die bei der Suche nach Leerräumen und Absätzen
               hilfreich sind.
            

             

            Auf den ersten Blick sehen die Suchanfragen unübersichtlich und kompliziert aus. Dies ist der Abstraktion geschuldet, die
               gleichzeitig erst die Mächtigkeit der Suchausdrücke ermöglicht. Solange die Anfragen präzise und logisch formulierbar sind,
               kann man praktisch alles finden.
            

            Reguläre Ausdrücke sind mit einigen Grundlagen schnell zu erlernen. Für den produktiven Einsatz ist es auch gar nicht notwendig,
               die letzten Details und Kniffe zu kennen. Statt theoretisch Möglichkeiten zu diskutieren, ist es oft hilfreicher, das grundsätzliche
               Prinzip zu verstehen und bei schwierigen Anfragen zu wissen, wie man weiterkommt.
            

             

            Im Folgenden stelle ich typische Suchanfragen vor, die man am besten mit GREP lösen kann. Im weiteren Verlauf des Buches werden
               noch komplexere Such- bzw. Ersetzungsanweisungen (→ Kapitel 10) und Möglichkeiten zum Skripten von GREP-Anfragen besprochen (→ Unterkapitel 4.8).
            

            
               
                  1.1   Der Suchen/Ersetzen-Dialog

               

               Wenn Sie mit Befehl + F den Suchen/Ersetzen-Dialog aufrufen, sehen Sie die vier Registerkarten für die verschiedenen Suchtypen und die Bedienelemente
                  für die Ausführung der Anweisungen. Der Dialog ist übrigens nicht modal, d.h., Sie können zwischen Dokument und Dialog hin
                  und her wechseln und z.B. per Copy & Paste Text, Leerräume und Sonderzeichen aus dem Dokument übernehmen.
               

               
                  
                     Abbildung 1   Suchen/Ersetzen-Dialog
                     

                  
[image: Abbildung 1 Suchen/Ersetzen-Dialog]

               Mit den Registerkarten Text und GREP können Texte durchsucht und Ersetzungen vorgenommen werden. Der Aufbau und die Such-Optionen der beiden sind nahezu gleich.
                  In der Registerkarte GREP hat man die Möglichkeit, mit Regulären Ausdrücken zu arbeiten.
               

               Mit der Registerkarte Glyphe können bestimmte Zeichen anhand ihrer ID, mit der Registerkarte Objekt Rahmen anhand von Attributen gesucht werden. Diese Registerkarten werden in diesem Buch nicht vorgestellt, weil man sie in
                  der Praxis nur selten benötigt.
               

                

               Die Registerkarte GREPDie Registerkarte GREP enthält die Texteingabefelder Suchen nach und Ändern in, die Buttons zur Einstellung der Such-Optionen und die Felder für die Formateinstellungen.
               

               Im Suchen- bzw. Ändern-Feld werden die Regulären Ausdrücke für Suchanfragen bzw. Ersetzungsanweisungen eingetragen. Für die
                  Arbeit mit Regulären Ausdrücken werden einige Platzhalter und Zeichen mit einer speziellen Bedeutung benötigt. Diese finden
                  Sie neben den Feldern im Flyout-Menü des [image: ]-Buttons.
               

               Unter den Texteingabefeldern kann mit einer Dropdown-Liste der Bereich, der durchsucht werden soll, festgelegt werden. Im
                  Normalfall finden Sie hier die Auswahl zwischen allen Dokumenten und dem aktiven Dokument. Wenn sich die Einfügemarke beim
                  Aufruf des Dialogs in einem Text befindet, finden Sie zusätzlich die Möglichkeiten, den aktuellen Textabschnitt oder den Textabschnitt
                  von der Einfügemarke bis zum Ende zu durchsuchen. Der Textabschnitt beinhaltet den Text des Textrahmens oder den Text der
                  miteinander verketteten Rahmen. Falls Sie einen Text ausgewählt haben, gibt es noch die Möglichkeit, die Auswahl zu durchsuchen.
               

               Such-OptionenUnterhalb der Dropdown-Liste können die Such-Optionen eingestellt werden. Mit ihnen kann festgelegt werden, welche Bereiche
                  durchsucht werden sollen. Im Normalfall ist nur die Suche innerhalb von Fußnoten eingeschaltet. Weiterhin kann man für die
                  Suche und Ersetzung auch die Musterseiten [image: ] und ausgeblendete Ebenen [image: ] miteinbeziehen. Gesperrte Ebenen bzw. Objekte [image: ] und gesperrte Textabschnitte [image: ] können nur bei der Suche berücksichtigt werden. Zu den Such-Optionen zählt auch die ab InDesign CC vorhandene Möglichkeit,
                  Vorwärts bzw. Rückwärts zu suchen.
               

               Im Gegensatz zu der Textsuche sind in der Registerkarte GREP keine Buttons für die Suche nach einem ganzen Wort und für die Beachtung der Groß-/Kleinschreibung vorhanden. Diese Einstellungen
                  werden bei Regulären Ausdrücken im Suchausdruck festgelegt.
               

               Die Suchen/Ersetzen-Funktion von InDesign geht weit über das Suchen und Ersetzen von Buchstaben, Wörtern oder Satzteilen hinaus.
                  InDesign bietet die Möglichkeit, die Suche mit der Angabe von Textformatierungen und Absatzattributen weiter zu verfeinern.
                  Bei der Ersetzung können alle diese Formateinstellungen dann geändert bzw. gesetzt werden. Diese Einstellungen werden in den
                  Feldern Format suchen bzw. Format ersetzen angezeigt. Mit der Lupe [image: ] gelangen Sie zur Formatauswahl, mit dem Mülleimer [image: ] können Sie die Formateinschränkungen wieder entfernen.
               

               
                  
                     Abbildung 2   Fette Textstellen kursiv formatieren
                     

                  
[image: Abbildung 2 Fette Textstellen kursiv formatieren]

               Vermutlich ist Ihnen auch schon aufgefallen, dass der Dialog alle Einstellungen nach dem Schließen beibehält. InDesign vergisst
                  die Einstellungen erst beim Neustart des Programms.
               

                

               Suchen/Ersetzen-Abfragen abspeichernEs können auch komplette Suchen/Ersetzen-Abfragen abgespeichert werden. Dazu finden Sie im Dialog eine Dropdown-Liste und
                  den Button [image: ] zum Speichern bzw. [image: ] Löschen der aktuellen Abfrage. Interessante Abfragen kann man so für die spätere Verwendung speichern. Beim Skripting kann
                  man auf die so gespeicherten Abfragen wieder zugreifen. Mit Hilfe des Skripts ChainGREP.jsx können diese Abfragen verkettet und gesammelt ausgeführt werden (→ Unterkapitel 10.1).
               

            

            
               
                  1.2   Die Suche mit Regulären Ausdrücken

               

               Zum Einstieg empfiehlt es sich, einfach Suchanfragen auszuprobieren. Wenn Sie alle Vorkommen in einem Dokument ersetzen, sollten
                  Sie allerdings Vorsicht walten lassen, da die Gefahr besteht, dass ungewollte Ersetzungen durchgeführt werden.
               

               Zur besseren Übersichtlichkeit sind alle Suchanfragen und Ersetzungsanweisungen in diesem Kapitel grau hinterlegt.
               

               Das Einfachste vorab: Ganz normale Suchtexte funktionieren auch mit GREP. Wenn nach Max gesucht wird, kann der Name durch Moritz ersetzt werden.
               

               
                  
                     1.2.1   Zeichen mit spezieller Bedeutung

                  

                  Mit Regulären Ausdrücken kann man variable Zeichenketten suchen und Suchergebnisse präzise eingrenzen. Diese Flexibilität
                     wird dadurch erreicht, dass einige Zeichen eine besondere Bedeutung haben.
                  

                  MetazeichenWenn man z.B. im Texteingabefeld Suchen ~S eingibt, findet InDesign geschützte Leerzeichen [image: ] und nicht die beiden Zeichen ~ und S. Hier wird ein Sonderzeichen durch die Kombination aus dem Tilde-Zeichen mit einem anderen Buchstaben dargestellt. Das Tilde-Zeichen
                     ist hier ein Metazeichen. Metazeichen stehen nicht für sich selbst, sondern haben eine besondere Bedeutung.
                  

                  MaskierungNeben dem Tilde-Zeichen gibt es noch einige weitere Zeichen, die eine spezielle Bedeutung haben. So findet man z.B. mit dem
                     Punkt . nicht nur das Satzendzeichen, sondern fast jedes beliebige Zeichen. Wenn nur nach einem Punkt gesucht wird, muss die besondere
                     Bedeutung aufgehoben werden. Dies geschieht mit einem vorangestellten Backslash. Nach einem Punkt muss also mit \. gesucht werden. Diese Aufhebung der Bedeutung von Zeichen mit spezieller Bedeutung nennt man Maskierung (engl. escape) – sie wird übrigens ganz ähnlich auch beim Skripting benötigt.
                  

                  In Regulären Ausdrücken gibt es Zeichen, um Sonderzeichen zu erzeugen, die Suche genauer zu steuern oder etwas im Suchausdruck
                     zu markieren. Diese Zeichen müssen alle mit dem Backslash maskiert werden, wenn sie buchstäblich gefunden werden sollen. Der
                     Backslash zählt auch dazu und wird mit \\ gefunden.
                  

                  
                     !¡ Metazeichen bei der Suche mit GREP\ . * + ? ( ) { } [ ^ $ | ~
                     

                  

                  !¡ In InDesign  CS6 funktioniert \$ nicht. Verwenden Sie [$]Wenn man wo bist du? finden möchte, muss man nach wo bist du\? suchen. Zunächst ist es nur wichtig, die Metazeichen zu kennen. Sie werden im Verlauf des Kapitels vorgestellt.
                  

                  Die Idee, die Suchanfragen mit Metazeichen zu verfeinern, gab es auch schon vor InDesign CS3 in der normalen Textsuche. Dort
                     gibt es z.B. die Möglichkeit, mit ^p nach einem Absatzende oder mit ^? nach einem beliebigen Zeichen zu suchen. Hier wird das Caret-Zeichen (Zirkumflex) ^ zur Kennzeichnung von Zeichen mit spezieller Bedeutung verwendet. Wenn man es finden möchte, muss man es ebenfalls mit ^^
                     maskieren. Diese Möglichkeiten sind für die Textsuche in der Registerkarte Text erhalten geblieben.
                  

                  Die Problematik mit den Metazeichen ist der einzige Grund, zuweilen noch die normale Suche in der Registerkarte Text zu verwenden. Wenn man nur eine bestimmte Zeichenfolge sucht, muss man sich dort (mit Ausnahme des Caret-Zeichens) nicht
                     um die Maskierung kümmern.
                  

               

               
                  
                     1.2.2   Variable Zeichen auswählen

                  

                  PlatzhalterDie wichtigsten GREP-Befehle sind die so genannten Platzhalter (engl. wildcard), mit denen unterschiedliche Zeichen gefunden werden. Sie ermöglichen eine unscharfe Suche nach Zeichengruppen
                     wie allen Kleinbuchstaben oder allen Ziffern.
                  

                  Die im Folgenden vorgestellten Zeichen mit einer speziellen Bedeutung finden Sie im Flyout-Menü [image: ] neben dem Suchen/Ersetzen-Textfeld.
                  

                  
                     
                        Abbildung 3   Platzhalter Flyout-Menü
                        

                     
[image: Abbildung 3 Platzhalter Flyout-Menü]

                  Beliebige Zeichen findenDer wichtigste und einfachste Platzhalter ist der Punkt .. Mit ihm kann jedes beliebige Zeichen, mit Ausnahme vom Absatzende (hierzu zählen der normale Zeilenumbruch [image: ] und auch alle anderen Umbruchzeichen wie z.B. Seitenumbruch) und dem harten Zeilenumbruch (Soft-Return) [image: ], gefunden werden. Mit .. würde man zwei beliebige aufeinanderfolgende Zeichen finden. Platzhalter repräsentieren eine bestimmte Menge an Zeichen und
                     werden deswegen als Zeichenklassen bezeichnet.
                  

                  Die Suche nach Max. findet nicht nur Max., sondern auch Maxi mit i und ohne Punkt sowie alle anderen Formen von Max0 bis Max:. Mit der Suche nach d.. könnte man z.B. alle Wörter finden, die mit d beginnen und mindestens drei Buchstaben lang sind.
                  

                   Ein Platzhalter trifft genau ein Zeichen. Wenn Sie einen Punkt in das Suchen-Feld eingeben und die Suche mehrmals ausführen,
                     wird ein Zeichen nach dem anderen gefunden. Um die Verwendung von Zeichenklassen zu verdeutlichen, greife ich auf das nächste
                     Unterkapitel vor und führe die Möglichkeit ein, mit dem Plus-Zeichen mehrere Zeichen vom gleichen Typ zu suchen. Wenn man
                     ein + hinter eine Zeichenklasse setzt, wird das erste und alle folgenden zusammenhängenden Zeichen der Zeichenklasse gefunden.
                     Wenn man das Plus-Zeichen mit der Zeichenklasse Punkt kombiniert .+, werden entsprechend alle Zeichen bis zum Absatzende oder einem harten Zeilenumbruch gefunden.
                  

                  Zeichenklassen

                  Neben dem Punkt gibt es noch einige andere nützliche Zeichenklassen. Diese werden alle aus Kombinationen mit dem Backslash
                     gebildet.
                  

                  Mit \u findet man einen beliebigen Großbuchstaben, mit \l einen Kleinbuchstaben. Mit M\l+ findet man entsprechend alle Wörter, die mit einem großen M beginnen und denen Kleinbuchstaben folgen: Max, Moritz, Montag, Mars usw., aber nicht MacOS.
                  

                  Entsprechend findet man mit \u\l+ alle Wörter, die mit einem Großbuchstaben beginnen, mit \l+ alle kleingeschriebenen.
                  

                  
                     
                        Abbildung 4   Verhalten von Platzhaltern
                        

                     
[image: Abbildung 4 Verhalten von Platzhaltern]

                  Eine weitere wichtige Zeichenklasse sind Zahlen. Alle Ziffern von 0 bis 9 können mit \d gefunden werden. Alle beliebigen Ziffern in einem Text finden Sie mit \d+. Später zeige ich noch die Möglichkeit, auch Ziffern mit Nachkommastellen in den Suchausdruck miteinzubeziehen.
                  

                  Mit \s findet man alle Leerräume, also u.a. Leerzeichen, geschützte Leerzeichen [image: ], Festabstände wie z.B. Halbgeviert [image: ], den Tabulator [image: ] und Zeilenschaltungen [image: ] bzw. [image: ].
                  

                  Die Platzhalter \h und \v wurden in InDesign CS6 eingeführt.Mit InDesign CS6 hat Adobe die Platzhalter \h für alle horizontalen Leerräume (Leerzeichen, Tabulator etc.) und \v für alle vertikalen Leerräume (Absatzende und harter Zeilenumbruch) eingeführt. Bei anspruchsvollen Layouts, in denen mikrotypografische
                     Anpassungen vorgenommen werden sollen, kann man mit \h sehr gut verschiedene Kombinationen suchen und durch eine Ersetzung vereinheitlichen. Mit dem Suchausdruck \d\hmm findet man z.B. alle Kombinationen einer Zahl und der angehangenen Maßeinheit mm unabhängig vom Leerraum, der dazwischen verwendet wurde.
                  

                   

                  Zeichenklassen negierenAußerdem hat man die Möglichkeit, die Bedeutung der Zeichenklassen umzudrehen, d.h. also alle Zeichen, die ihr nicht entsprechen, zu suchen. So kann man mit \D alles außer Ziffern finden – hier findet man neben Buchstaben auch Leerräume, Satzzeichen etc.
                  

                  
                     
                        Tabelle 1   Oft verwendete vordefinierte Zeichenklassen
                        

                     

                     
                        
                        
                        
                           
                              	
                                 Zeichenklasse

                              
                              	
                                 Beschreibung

                              
                           

                        
                        
                           
                              	
                                 .

                              
                              	
                                 Ein beliebiges Zeichen, aber nicht das Absatzende (Return) oder einen erzwungenen Zeilenumbruch (Soft-Return)

                              
                           

                           
                              	
                                 \u

                              
                              	
                                 Alle Großbuchstaben (engl. uppercase). Findet keine elektronisch versal [image: ] gestellten Texte.
                                 

                              
                           

                           
                              	
                                 \l

                              
                              	
                                 Alle Kleinbuchstaben (engl. lowercase)

                              
                           

                           
                              	
                                 \d

                              
                              	
                                 Alle Ziffern (engl. digits) 0–9. Keine Brüche und nur elektronisch hoch- oder tiefgestellte Zahlen.

                              
                           

                           
                              	
                                 \s

                              
                              	
                                 Alle Leerräume, also Leerzeichen, alle Festabstände, Tabulatoren und Umbruchzeichen (engl. space). Fälschlicherweise auch
                                    das selten verwendete »Einzug bis hierhin«- Zeichen [image: ].
                                 

                              
                           

                           
                              	
                                 \h

                              
                              	
                                 Alle horizontalen Leerräume: Leerzeichen, alle Festabstände und den normalen Tabulator (nicht den Tabulator für rechte Ausrichtung).

                              
                           

                        
                     

                  

                  Zeichenauswahl

                  Im Flyout-Menü finden Sie die Zeichenauswahl unter Entsprechung → ZeichensatzEtwas genauer als mit Zeichenklassen kann man mit einer Zeichenauswahl suchen. Hier können die Zeichen, die gesucht werden sollen, selbst festgelegt werden – man kann sozusagen seine eigene Zeichenklasse
                     definieren. Eine Zeichenauswahl wird innerhalb von eckigen Klammern [] festgelegt. So findet man mit dem Ausdruck S[kc]ript die Variationen Skript und Script. Innerhalb der eckigen Klammern können beliebig viele Zeichen eingetragen werden, die im Suchtreffer an der entsprechenden
                     Position vorkommen können. Ein anderes Beispiel wäre die Suche nach Buch[st][st]abe, mit der man z.B. Buchstabendreher zwischen s und t auflösen kann. Mit der Suche nach [gjpqy] wiederum würde man alle Buchstaben mit Unterlängen finden – bei kursiven Schriften kämen noch f und ß hinzu.
                  

                  Noch flexibler wird eine Zeichenauswahl durch die Möglichkeit, Bereiche festzulegen. Bereiche werden mit einem Bindestrich
                     zwischen dem ersten und letzten Zeichen des Bereichs definiert. Die Anfrage 200[5-9] findet alle Jahreszahlen zwischen 2005 und 2009. Mit der Anfrage [A-N] findet man alle Großbuchstaben zwischen A und N. Solche Bereiche kann man gut zur Formatierung von Listen, in denen z.B. Produktnummern nach einem bestimmten Schema festgelegt
                     sind, verwenden. Vorstellbar ist z.B. eine Produktnummer, die mit 1 oder 2 beginnt, dann mit einem Buchstaben zwischen A und N weitergeht, gefolgt von noch zwei weiteren Ziffern. Der passende Ausdruck dafür wäre [12][A-N]\d\d.
                  

                  Negative ZeichenauswahlWeiterhin können auch negative Zeichenmengen angegeben werden. Hier kann man Zeichen festlegen, die nicht vorkommen dürfen.
                     Dies wird mit dem Zirkumflex bzw. Caret-Zeichen ^ erreicht. Die Anfrage InDesign CS[^3-9] findet alle InDesign CS-Versionen vor CS3, wobei die Version CS auch ohne die Ziffer 1 gefunden wird, da das folgende Zeichen –
                     vermutlich ein Leerzeichen – ebenfalls nicht in der Menge aller Zeichen zwischen 3 und 9 enthalten ist. Genauso könnte man mit Abbildung\h[^\d] alle Abbildungslegenden finden, die noch keine Nummerierung haben.
                  

                  Innerhalb der Zeichenauswahl gibt es andere Metazeichen, hier haben nur die schließende eckige Klammer ], der Zirkumflex ^, das Tilde-Zeichen ~ und der Bindestrich (Divis) – eine besondere Bedeutung. Für die Maskierung braucht man wieder den Backslash. Zwischen den eckigen Klammern sind nur die
                     folgenden Zeichen reserviert:
                  

                  
                     !¡ Metazeichen bei der Festlegung einer Zeichenauswahl] ^ - \ ~
                     

                  

                  Die im vorhergehenden Abschnitt genannten Metazeichen haben hier keine besondere Bedeutung mehr und müssen nicht maskiert
                     werden. Die Suche nach [.\~] findet Punkte und Tilde-Zeichen. Die Maskierung des Bindestrichs kann am Ende der Zeichenauswahl entfallen [.\~-].
                  

                   

                  Innerhalb einer Zeichenauswahl können auch Zeichenklassen eingesetzt werden. Mit [\d,] findet man Zahlen mit Nachkommastellen – eventuell muss noch der Punkt hinzugefügt werden.
                  

                  Mit [\dA-N]+ würde man wieder die oben erwähnte Produktnummer finden. Diese Anfrage ist aber weit weniger präzise, weil Reihenfolge und
                     Länge der Nummer nicht festgelegt sind.
                  

                  Wörter findenMit dem Ausdruck [\u\l\-]+ könnte man die Zeichenklassen von Groß- und Kleinbuchstaben sowie den Bindestrich suchen, also praktisch alle Wörter. Vielleicht
                     kennen oder finden Sie die Zeichenklasse \w, die »offiziell« für diesen Zweck gedacht ist. Mit \w findet man jedoch alle Buchstaben, Zahlen und den Unterstrich, für die Suche nach Wörtern ist das eher unbrauchbar.
                  

                  E-Mail-Adressen findenAls weitere praktische Anwendung stelle ich die Suche nach einer E-Mail-Adresse vor. Dreh- und Angelpunkt ist das @-Zeichen.
                     Vor dem @ dürfen sich Buchstaben, Zahlen und Unterstriche befinden, die mit \w gefunden werden können. Da aber auch Punkte und Bindestriche erlaubt sind, muss eine eigene Zeichenklasse gebildet werden
                     [\w.-]+. Nach dem @-Zeichen sind die gleichen Zeichen erlaubt. Zur genaueren Eingrenzung sollte die Domainendung, die sich hinter
                     einem Punkt befindet und nur noch aus den Zeichen a–z bestehen darf, angefügt werden \.[a-z]+. Zusammengefügt ergibt sich der Ausdruck [\w.-]+@[\w.-]+\.[a-z]+. Bitte beachten Sie, dass E-Mail-Adressen sehr komplex sein können und mit der hier vorgestellten GREP-Suche nur die üblichen
                     Varianten gefunden werden.
                  

                  Alternativen

                  Wenn man nicht nach Zeichenmengen, sondern nach variierenden Wortteilen suchen möchte, müssen die Variationen in runde Klammern
                     geschrieben und mit dem senkrechten Strich | unterteilt werden.
                  

                  Die Suche nach (Java|Apple|VB)Script findet alle drei Programmiersprachen innerhalb des Textes. Genauso kann natürlich auch einfach nach zwei alternativen Wörtern
                     gesucht werden – (Nela Malou|Silke) findet beide Vorkommen im Text. Es liegt auf der Hand, dass diese Suchanfrage deutlich präziser ist als die ebenfalls erfolgreiche
                     Suche nach allen Buchstaben der beiden Namen mit [NMSelaouik]+.
                  

               

               
                  
                     1.2.3   Sonderzeichen

                  

                  Viele Zeichen können nicht direkt in die Such- bzw. Ersetzungsanfrage eingegeben werden. So ist es z.B. nicht möglich, eine
                     Zeilenschaltung direkt in das Texteingabefeld einzugeben. Bei anderen Zeichen ist dies zwar prinzipiell möglich, aber ein
                     geschütztes Leerzeichen wäre im Texteingabefeld nicht von einem normalen Leerzeichen zu unterscheiden. Die dritte Klasse bilden
                     die Zeichen mit einer besonderen Bedeutung. Wenn die eigentlichen Zeichen gefunden werden sollen, müssen diese, wie am Anfang
                     beschrieben, mit dem Backslash maskiert werden.
                  

                   

                  Tabulator und Zeilenumbrüche werden in Regulären Ausdrücken mit dem Backslash erzeugt. Einen oder mehrere Tabulatoren findet
                     man z.B. mit dem Suchausdruck \t+.
                  

                  
                     
                        Tabelle 2   Standardsonderzeichen für die Suche mit Regulären Ausdrücken
                        

                     

                     
                        
                        
                        
                        
                           
                              	
                                 GREP

                              
                              	
                                 Zeichen

                              
                              	
                                 Beschreibung

                              
                           

                        
                        
                           
                              	
                                 \t

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Tabulator

                              
                           

                           
                              	
                                 \r

                              
                              	
                                  [image: ], [image: ], [image: ]…
                                 

                              
                              	
                                 Absatzende bzw. Zeilenschaltung (Return), aber auch Rahmenumbruch, Seitenumbruch etc.

                              
                           

                           
                              	
                                 \n

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Erzwungener Zeilenwechsel (Soft-Return)

                              
                           

                        
                     

                  

                  Alle weiteren Sonderzeichen werden mit der Tilde ~ erzeugt. Alle Sonderzeichen, die so erzeugt werden, finden Sie nach Bereichen sortiert im zweiten und dritten Bereich des
                     Flyout-Menüs neben dem Suchen-Feld.
                  

                  
                     
                        Abbildung 5   Sonderzeichen-Auswahl im Suchen/Ersetzen-Dialog
                        

                     
[image: Abbildung 5 Sonderzeichen-Auswahl im Suchen/Ersetzen-Dialog]

                  Nach einem geschützten Leerzeichen sucht man z.B. mit ~S, nach bedingten Trennzeichen mit ~-. Interessant ist die Möglichkeit, dass auch Indexmarken ~I, verankerte Objekte ~a und Textvariablen ~v gesucht werden können.
                  

                   

                  Grundsätzlich können Sie alle Zeichen auch per Copy & Paste in die Texteingabefelder des Suchen/Ersetzen-Dialogs einfügen.
                     InDesign erzeugt dann automatisch die richtige Kombination mit der Tilde. Die folgende Tabelle zeigt einige oft gebräuchliche
                     Sonderzeichen, eine vollständige Übersicht finden Sie im Anhang A1.
                  

                  
                     
                        Tabelle 3   InDesign-Sonderzeichen in Regulären Ausdrücken
                        

                     

                     
                        
                        
                        
                        
                           
                              	
                                 GREP

                              
                              	
                                 Zeichen

                              
                              	
                                 Beschreibung

                              
                           

                        
                        
                           
                              	
                                 ~S

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Geschütztes Leerzeichen

                              
                           

                           
                              	
                                 ~m

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Geviert

                              
                           

                           
                              	
                                 ~>

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Halbgeviert

                              
                           

                           
                              	
                                 ~<

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Achtelgeviert

                              
                           

                           
                              	
                                 ~b

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Standardzeilenumbruch

                              
                           

                           
                              	
                                 ~=

                              
                              	
                                 –

                              
                              	
                                 Halbgeviertstrich, Gedankenstrich

                              
                           

                           
                              	
                                 ~-

                              
                              	
                                 -

                              
                              	
                                 Bedingter Trennstrich

                              
                           

                           
                              	
                                 ~y

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Tabulator rechte Ausrichtung

                              
                           

                           
                              	
                                 ~I

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Indexmarke

                              
                           

                           
                              	
                                 ~a

                              
                              	
                                 [image: ]

                              
                              	
                                 Marker für verankerte Objekte

                              
                           

                           
                              	
                                 ~v

                              
                              	
                              	
                                 Alle Textvariablen

                              
                           

                           
                              	
                                 \~

                              
                              	
                                 ~

                              
                              	
                                 Tilde

                              
                           

                        
                     

                  

                  Kombinationen mit der Tilde gelten nur in InDesign und können nicht in anderen Programmen, die Reguläre Ausdrücke unterstützen,
                     eingesetzt werden.
                  

                  Sonderzeichen und Zeichenklassen können in einem alternativen Suchausdruck oder einer eigenen Zeichenklasse kombiniert werden.
                     So könnte man der Zeichenklasse \h mit dem Ausdruck (\h|~y) bzw. [\h~y] den fehlenden Tabulator rechte Ausrichtung hinzufügen.
                  

                  
                     ++ Unicode-Zeichen findenNeben diesen festgelegten Zeichen gibt es auch die Möglichkeit, ein Zeichen über den Unicode-Codepoint festzulegen. Dazu muss der hexadezimale Codepoint des Zeichens bekannt sein. Nach dem Zeichen ¾ suchen Sie mit
                        \x{00BE}, das €-Symbol finden Sie mit \x{20AC}. Den Codepoint eines markierten Zeichens kann man in InDesign in der Mitte des Informationsfensters ablesen (Fenster → Informationen). Weitere Informationen zu Unicode finden Sie hier. Im Kapitel 10.7 werden weitere Suchtechniken vorgestellt.
                     

                     
                        
                           Abbildung 6   Informationen-Bedienfeld
                           

                        
[image: Abbildung 6 Informationen-Bedienfeld]

                     Wenn der Codepoint dort zu sehen ist, können Sie das Zeichen aber genauso gut per Copy & Paste in die Texteingabefelder des
                        Dialogs befördern. Die Definition eines Zeichens mit \x{####} benötigt man nur, wenn ein Unicode-Zeichen gesucht wird, dessen Codepoint aus einer Tabelle oder einem anderen Programm bekannt
                        ist.
                     

                  

               

               
                  
                     1.2.4   Wiederholungen

                  

                  Eine weitere wichtige Technik in Regulären Ausdrücken ist es, die Anzahl von Wiederholungen eines Zeichens oder einer Zeichenklasse
                     festzulegen. Das Wiederholungszeichen +, mit dem man mehrere Zeichen finden kann, wurde bereits verwendet.
                  

                  
                     
                        Abbildung 7   Wiederholung Flyout-Menü
                        

                     
[image: Abbildung 7 Wiederholung Flyout-Menü]

                  Wiederholungszeichen

                  Immer wenn man nicht genau weiß, ob ein Suchbegriff oder Zeichen im Text vorkommt, kann man das Wiederholungszeichen ? verwenden (im Menü Null oder ein Mal). So könnte man z.B. alle Vorkommen von das und dass mit der Suchanfrage dass? prüfen. Mit (Max)? Mustermann finden Sie jede Erwähnung von Herrn Mustermann – mit und ohne Vorname. Das Wiederholungszeichen, auch Quantifizierer genannt, bezieht sich immer auf das vorhergehende Zeichen, eine Zeichenklasse oder das vorhergehende Wort in runden Klammern.
                     Es kann nicht alleine stehen.
                  

                  Mit einem + wird festgelegt, dass ein Suchausdruck mindestens einmal vorkommen muss, aber beliebig oft vorkommen darf (im Menü Ein oder mehrere Male). Wenn Sie z.B. mehrere Leerzeichen hintereinander zu einem einzigen vereinheitlichen wollen, kann man mit  + eine beliebige Anzahl von Leerzeichen finden. Verwenden Sie dazu nicht \s+, da in der Zeichenklasse auch die Absatzschaltungen enthalten sind und Sie eventuell die Kombination Leerzeichen Return entfernen
                     würden.
                  

                  Ein Plus bietet sich oft an, um den Rest eines Absatzes oder den variablen Text zwischen zwei bekannten Zeichenfolgen zu finden.
                     Wenn ein beliebiger Text, z.B. die Beschreibung nach einer Produktnummer oder vor dem Preis, gesucht wird, helfen die speziellen
                     Zeichenklassen meist nicht weiter, da die Beschreibung fast alle Zeichen enthalten kann. Angenommen einer wie oben geformten
                     Produktnummer folgt eine Produktbeschreibung, z.B. 1G78 Staubsauger. Die Nummer inklusive Beschreibung finden Sie jetzt mit [12][A-N]\d\d\h.+ – es wird sogar 1G79 Staubsauger mit Beutel gefunden oder 1H32 Wischmops.
                  

                  Wenn man nicht genau weiß, ob das Zeichen oder die Zeichenklasse überhaupt vorkommt, kann mit einem * auch nach beliebig vielen Vorkommen gesucht werden (im Menü Null oder mehrere Male, korrekt wäre die Bezeichnung Beliebig oft). Der Suchbegriff kann keinmal, einmal oder beliebig oft vorkommen. Im Unterschied zum ? findet man mit dem * eine beliebige Anzahl von Zeichen – mit jaa* findet man ja, jaa, jaaa usw. Dies ist z.B. nötig, um nach einer Zahl zu suchen, die eventuell Nachkommastellen haben kann. Der Suchausdruck \d+,?\d* findet sowohl 15 als auch 14,9999, wobei die Anzahl der Nachkommastellen nicht relevant ist. Im Suchausdruck könnte man auch das Komma mit einem * versehen. Dies wäre aber nicht besonders präzise, weil bei einer Zahl mit Nachkommastellen genau ein, bei einer Zahl ohne
                     Nachkommastellen genau kein Komma enthalten ist.
                  

                  
                     
                        Abbildung 8   Wiederholungen
                        

                     
[image: Abbildung 8 Wiederholungen]

                  Achten Sie darauf, dass das Sternchen in Kombination mit nur einem Zeichen immer trifft – eine solche Suche ist also nicht
                     sinnvoll. Beispielsweise findet x* an jeder Position des Textes entweder ein oder kein x.
                  

                  
                     
                        Tabelle 4   Wiederholungsfaktoren in Regulären Ausdrücken
                        

                     

                     
                        
                        
                        
                           
                              	
                                 Wiederholungszeichen

                              
                              	
                                 Beschreibung

                              
                           

                        
                        
                           
                              	
                                 ?

                              
                              	
                                 Das Zeichen oder die Zeichenklasse ist optional, d.h., sie kann einmal oder keinmal vorkommen.

                              
                           

                           
                              	
                                 +

                              
                              	
                                 Der Suchbegriff muss mindestens einmal, kann aber beliebig oft vorkommen.

                              
                           

                           
                              	
                                 *

                              
                              	
                                 Der Suchbegriff kann beliebig oft vorkommen – also auch keinmal.

                              
                           

                        
                     

                  

                  Suchverhalten der Wiederholungszeichen

                  InDesign versucht normalerweise den längsten Treffer zu ermitteln.Die Wiederholungszeichen + und * finden immer so viele Zeichen wie möglich. Sie suchen so lange weiter, bis sie den größtmöglichen passenden Suchausdruck
                     gefunden haben. Das ist auch der Grund, warum man mit .+\. nicht den ersten Satz eines Absatzes auswählen kann, wie man vielleicht vermuten könnte. In diesem Ausdruck sammelt das + beliebige Zeichen vom Absatzbeginn bis zum letzten Vorkommen eines Punkts und damit meist den ganzen Absatz. Dieses Verhalten
                     wird als gierig (engl. greedy) bezeichnet.
                  

                  Das Fragezeichen hat je nach Kontext unterschiedliche Bedeutungen.Um die Wiederholungszeichen zu zügeln, kann ein Fragezeichen verwendet werden. Hinter einem Wiederholungszeichen bedeutet
                     es, dass nur die kleinstmögliche Anzahl Treffer gefunden werden soll. Mit dem Ausdruck .+?\. wird nur noch der erste Satz eines Absatzes gefunden. Das Fragezeichen hat also mehrere Bedeutungen: Hinter einem Zeichen
                     oder einer Zeichenklasse bewirkt es, dass das Suchzeichen im Treffer ein- oder keinmal vorkommen darf. Hinter einem Wiederholungszeichen
                     regelt es, dass so wenige Zeichen wie möglich gefunden werden.
                  

                  Das Fragezeichen sollte immer eingesetzt werden, wenn die Gefahr besteht, dass die nächste Fundstelle nach einem Wiederholungszeichen
                     nicht eindeutig ist. Wenn z.B. in Klammern gesetzter Text gesucht wird (also dieser hier), ist es durchaus möglich, dass innerhalb des Absatzes noch ein weiterer Text in runden Klammern steht (hier ist der zweite). Wenn man nun mit einem gierigen Wiederholungszeichen \(.+\) sucht, findet man den gesamten Text von der ersten bis zur letzten runden Klammer. Hier sollte man stattdessen mit dem Ausdruck
                     \(.+?\) arbeiten. Achten Sie auch darauf, dass die spezielle Bedeutung der Klammern durch die Maskierung mit dem Backslash aufgehoben
                     werden muss.
                  

                  Genaue Anzahl der Vorkommen festlegen

                  Noch genauer kann mit geschweiften Klammern {} festgelegt werden, wie oft ein Zeichen oder eine Zeichenklasse vorkommen darf. Eine Zahl innerhalb der geschweiften Klammern
                     legt fest, wie viele Vorkommen des Zeichens oder der Zeichenklasse erlaubt sind. So findet man mit \d{4} alle vierstelligen Zahlen.
                  

                  Wenn man einen Wiederholungsbereich festlegen möchte, muss die minimale und maximale Anzahl der Vorkommen angegeben werden.
                     Beide Werte werden durch ein Komma getrennt. Zwei- oder dreistellige Zahlen findet man entsprechend mit \d{2,3}.
                  

                  
                     
                        Tabelle 5   Genaue Anzahl von Wiederholungen festlegen
                        

                     

                     
                        
                        
                        
                           
                              	
                                 Wiederholungen

                              
                              	
                                 Beschreibung

                              
                           

                        
                        
                           
                              	
                                 {n}

                              
                              	
                                 Der Ausdruck muss exakt n-mal vorkommen.

                              
                           

                           
                              	
                                 {n,m}

                              
                              	
                                 Der Ausdruck muss mindestens n-mal und darf maximal m-mal vorkommen.

                              
                           

                           
                              	
                                 {n,}

                              
                              	
                                 Der Ausdruck muss mindestens n-mal und darf öfter vorkommen.

                              
                           

                        
                     

                  

               

            

         Fußnoten
1 
                  
                     Die genaue Bedeutung von GREP ist umstritten, ich finde General Regular Expression Parser passend. Wer es genau wissen will, kann unter [image: ] 122 nachsehen.
                     

                  

               
2 
                     
                        Dahinter stehen oft der Open-Source-Gedanke und die Idee, der Community etwas zurückzugeben. Softwareentwicklung basiert auf
                           einem offenen Austausch von Ideen. Jeder Programmierer freut sich über ein Danke. Wenn Sie die Skripte produktiv einsetzen,
                           denken Sie doch mal über eine Würdigung der Arbeit nach.
                        

                     

                  
3 
                     
                        Der Begriff Liste ist eigentlich falsch, die genaue Übersetzung des englischen Begriffs ist Reihe oder Aufreihung. Ich halte den Begriff Liste allerdings für zutreffender, da eine nummerierte Liste die Datenstruktur gut veranschaulicht.
                        

                     

                  
4 
                     
                        Ecma International ist eine Organisation zur Normung von Informations- und Kommunikationssystemen sowie Unterhaltungselektronik.

                     

                  
5 
                     
                        POSIX steht für Portable Operating System Interface. Dieses System soll sicherstellen, dass sich Programme auf verschiedenen
                           Systemen gleich verhalten.
                        

                     

                  
6 
                     
                        In InDesign CC 2014.2 gibt es einen Fehler beim Auflösen von Gruppen, verwenden Sie app.generalPreferences.ungroupRemembersLayers = false; als Workaround.
                        

                     

                  
7 
                     
                        Es gibt den Vorschlag RFC 4180 [image: ]  115 für einen Standard, aber verlassen Sie sich besser nicht darauf [image: ]  116.
                        

                     

                  
8 
                     
                        ExtendScript ist eine erweiterte Version von ECMAScript 3. In Webbrowsern ist ECMAScript 5 weit verbreitet.

                     

                  
9 
                  
                     Das IDPF ist ein Zusammenschluss von verschiedenen Unternehmen. Es betreut die Weiterentwicklung der Standards, aus denen
                        sich EPUB zusammensetzt. [image: ]  38

                  

               
10 
                     
                        Eine deutsche Übersetzung der Spezifikation finden Sie unter [image: ]  58.
                        

                     

                  
11 
                     
                        ODBC ist eine standardisierte Datenbankschnittstelle. Sofern ein ODBC-Treiber existiert, können über diese Schnittstelle verschiedene
                           Datenbanktypen angesprochen werden.
                        

                     

                  
12 
                        
                           Eine deutsche kommentierte Übersetzung des Standards finden Sie unter [image: ]  72.
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 Copyright (C) 1989, 1991 Free Software Foundation, Inc.
                 51 Franklin Street, Fifth Floor, Boston, MA  02110-1301, USA
 Everyone is permitted to copy and distribute verbatim copies
 of this license document, but changing it is not allowed.

			    Preamble

  The licenses for most software are designed to take away your
freedom to share and change it.  By contrast, the GNU General Public
License is intended to guarantee your freedom to share and change free
software--to make sure the software is free for all its users.  This
General Public License applies to most of the Free Software
Foundation's software and to any other program whose authors commit to
using it.  (Some other Free Software Foundation software is covered by
the GNU Library General Public License instead.)  You can apply it to
your programs, too.

  When we speak of free software, we are referring to freedom, not
price.  Our General Public Licenses are designed to make sure that you
have the freedom to distribute copies of free software (and charge for
this service if you wish), that you receive source code or can get it
if you want it, that you can change the software or use pieces of it
in new free programs; and that you know you can do these things.

  To protect your rights, we need to make restrictions that forbid
anyone to deny you these rights or to ask you to surrender the rights.
These restrictions translate to certain responsibilities for you if you
distribute copies of the software, or if you modify it.

  For example, if you distribute copies of such a program, whether
gratis or for a fee, you must give the recipients all the rights that
you have.  You must make sure that they, too, receive or can get the
source code.  And you must show them these terms so they know their
rights.

  We protect your rights with two steps: (1) copyright the software, and
(2) offer you this license which gives you legal permission to copy,
distribute and/or modify the software.

  Also, for each author's protection and ours, we want to make certain
that everyone understands that there is no warranty for this free
software.  If the software is modified by someone else and passed on, we
want its recipients to know that what they have is not the original, so
that any problems introduced by others will not reflect on the original
authors' reputations.

  Finally, any free program is threatened constantly by software
patents.  We wish to avoid the danger that redistributors of a free
program will individually obtain patent licenses, in effect making the
program proprietary.  To prevent this, we have made it clear that any
patent must be licensed for everyone's free use or not licensed at all.

  The precise terms and conditions for copying, distribution and
modification follow.
�
		    GNU GENERAL PUBLIC LICENSE
   TERMS AND CONDITIONS FOR COPYING, DISTRIBUTION AND MODIFICATION

  0. This License applies to any program or other work which contains
a notice placed by the copyright holder saying it may be distributed
under the terms of this General Public License.  The "Program", below,
refers to any such program or work, and a "work based on the Program"
means either the Program or any derivative work under copyright law:
that is to say, a work containing the Program or a portion of it,
either verbatim or with modifications and/or translated into another
language.  (Hereinafter, translation is included without limitation in
the term "modification".)  Each licensee is addressed as "you".

Activities other than copying, distribution and modification are not
covered by this License; they are outside its scope.  The act of
running the Program is not restricted, and the output from the Program
is covered only if its contents constitute a work based on the
Program (independent of having been made by running the Program).
Whether that is true depends on what the Program does.

  1. You may copy and distribute verbatim copies of the Program's
source code as you receive it, in any medium, provided that you
conspicuously and appropriately publish on each copy an appropriate
copyright notice and disclaimer of warranty; keep intact all the
notices that refer to this License and to the absence of any warranty;
and give any other recipients of the Program a copy of this License
along with the Program.

You may charge a fee for the physical act of transferring a copy, and
you may at your option offer warranty protection in exchange for a fee.

  2. You may modify your copy or copies of the Program or any portion
of it, thus forming a work based on the Program, and copy and
distribute such modifications or work under the terms of Section 1
above, provided that you also meet all of these conditions:

    a) You must cause the modified files to carry prominent notices
    stating that you changed the files and the date of any change.

    b) You must cause any work that you distribute or publish, that in
    whole or in part contains or is derived from the Program or any
    part thereof, to be licensed as a whole at no charge to all third
    parties under the terms of this License.

    c) If the modified program normally reads commands interactively
    when run, you must cause it, when started running for such
    interactive use in the most ordinary way, to print or display an
    announcement including an appropriate copyright notice and a
    notice that there is no warranty (or else, saying that you provide
    a warranty) and that users may redistribute the program under
    these conditions, and telling the user how to view a copy of this
    License.  (Exception: if the Program itself is interactive but
    does not normally print such an announcement, your work based on
    the Program is not required to print an announcement.)
�
These requirements apply to the modified work as a whole.  If
identifiable sections of that work are not derived from the Program,
and can be reasonably considered independent and separate works in
themselves, then this License, and its terms, do not apply to those
sections when you distribute them as separate works.  But when you
distribute the same sections as part of a whole which is a work based
on the Program, the distribution of the whole must be on the terms of
this License, whose permissions for other licensees extend to the
entire whole, and thus to each and every part regardless of who wrote it.

Thus, it is not the intent of this section to claim rights or contest
your rights to work written entirely by you; rather, the intent is to
exercise the right to control the distribution of derivative or
collective works based on the Program.

In addition, mere aggregation of another work not based on the Program
with the Program (or with a work based on the Program) on a volume of
a storage or distribution medium does not bring the other work under
the scope of this License.

  3. You may copy and distribute the Program (or a work based on it,
under Section 2) in object code or executable form under the terms of
Sections 1 and 2 above provided that you also do one of the following:

    a) Accompany it with the complete corresponding machine-readable
    source code, which must be distributed under the terms of Sections
    1 and 2 above on a medium customarily used for software interchange; or,

    b) Accompany it with a written offer, valid for at least three
    years, to give any third party, for a charge no more than your
    cost of physically performing source distribution, a complete
    machine-readable copy of the corresponding source code, to be
    distributed under the terms of Sections 1 and 2 above on a medium
    customarily used for software interchange; or,

    c) Accompany it with the information you received as to the offer
    to distribute corresponding source code.  (This alternative is
    allowed only for noncommercial distribution and only if you
    received the program in object code or executable form with such
    an offer, in accord with Subsection b above.)

The source code for a work means the preferred form of the work for
making modifications to it.  For an executable work, complete source
code means all the source code for all modules it contains, plus any
associated interface definition files, plus the scripts used to
control compilation and installation of the executable.  However, as a
special exception, the source code distributed need not include
anything that is normally distributed (in either source or binary
form) with the major components (compiler, kernel, and so on) of the
operating system on which the executable runs, unless that component
itself accompanies the executable.

If distribution of executable or object code is made by offering
access to copy from a designated place, then offering equivalent
access to copy the source code from the same place counts as
distribution of the source code, even though third parties are not
compelled to copy the source along with the object code.
�
  4. You may not copy, modify, sublicense, or distribute the Program
except as expressly provided under this License.  Any attempt
otherwise to copy, modify, sublicense or distribute the Program is
void, and will automatically terminate your rights under this License.
However, parties who have received copies, or rights, from you under
this License will not have their licenses terminated so long as such
parties remain in full compliance.

  5. You are not required to accept this License, since you have not
signed it.  However, nothing else grants you permission to modify or
distribute the Program or its derivative works.  These actions are
prohibited by law if you do not accept this License.  Therefore, by
modifying or distributing the Program (or any work based on the
Program), you indicate your acceptance of this License to do so, and
all its terms and conditions for copying, distributing or modifying
the Program or works based on it.

  6. Each time you redistribute the Program (or any work based on the
Program), the recipient automatically receives a license from the
original licensor to copy, distribute or modify the Program subject to
these terms and conditions.  You may not impose any further
restrictions on the recipients' exercise of the rights granted herein.
You are not responsible for enforcing compliance by third parties to
this License.

  7. If, as a consequence of a court judgment or allegation of patent
infringement or for any other reason (not limited to patent issues),
conditions are imposed on you (whether by court order, agreement or
otherwise) that contradict the conditions of this License, they do not
excuse you from the conditions of this License.  If you cannot
distribute so as to satisfy simultaneously your obligations under this
License and any other pertinent obligations, then as a consequence you
may not distribute the Program at all.  For example, if a patent
license would not permit royalty-free redistribution of the Program by
all those who receive copies directly or indirectly through you, then
the only way you could satisfy both it and this License would be to
refrain entirely from distribution of the Program.

If any portion of this section is held invalid or unenforceable under
any particular circumstance, the balance of the section is intended to
apply and the section as a whole is intended to apply in other
circumstances.

It is not the purpose of this section to induce you to infringe any
patents or other property right claims or to contest validity of any
such claims; this section has the sole purpose of protecting the
integrity of the free software distribution system, which is
implemented by public license practices.  Many people have made
generous contributions to the wide range of software distributed
through that system in reliance on consistent application of that
system; it is up to the author/donor to decide if he or she is willing
to distribute software through any other system and a licensee cannot
impose that choice.

This section is intended to make thoroughly clear what is believed to
be a consequence of the rest of this License.
�
  8. If the distribution and/or use of the Program is restricted in
certain countries either by patents or by copyrighted interfaces, the
original copyright holder who places the Program under this License
may add an explicit geographical distribution limitation excluding
those countries, so that distribution is permitted only in or among
countries not thus excluded.  In such case, this License incorporates
the limitation as if written in the body of this License.

  9. The Free Software Foundation may publish revised and/or new versions
of the General Public License from time to time.  Such new versions will
be similar in spirit to the present version, but may differ in detail to
address new problems or concerns.

Each version is given a distinguishing version number.  If the Program
specifies a version number of this License which applies to it and "any
later version", you have the option of following the terms and conditions
either of that version or of any later version published by the Free
Software Foundation.  If the Program does not specify a version number of
this License, you may choose any version ever published by the Free Software
Foundation.

  10. If you wish to incorporate parts of the Program into other free
programs whose distribution conditions are different, write to the author
to ask for permission.  For software which is copyrighted by the Free
Software Foundation, write to the Free Software Foundation; we sometimes
make exceptions for this.  Our decision will be guided by the two goals
of preserving the free status of all derivatives of our free software and
of promoting the sharing and reuse of software generally.

As a special exception, if you create a document which uses this font, and embed this font or unaltered portions of this font into the document, this font does not by itself cause the resulting document to be covered by the GNU General Public License. This exception does not however invalidate any other reasons why the document might be covered by the GNU General Public License. If you modify this font, you may extend this exception to your version of the font, but you are not obligated to do so. If you do not wish to do so, delete this exception statement from your version.

			    NO WARRANTY

  11. BECAUSE THE PROGRAM IS LICENSED FREE OF CHARGE, THERE IS NO WARRANTY
FOR THE PROGRAM, TO THE EXTENT PERMITTED BY APPLICABLE LAW.  EXCEPT WHEN
OTHERWISE STATED IN WRITING THE COPYRIGHT HOLDERS AND/OR OTHER PARTIES
PROVIDE THE PROGRAM "AS IS" WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EITHER EXPRESSED
OR IMPLIED, INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE IMPLIED WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.  THE ENTIRE RISK AS
TO THE QUALITY AND PERFORMANCE OF THE PROGRAM IS WITH YOU.  SHOULD THE
PROGRAM PROVE DEFECTIVE, YOU ASSUME THE COST OF ALL NECESSARY SERVICING,
REPAIR OR CORRECTION.

  12. IN NO EVENT UNLESS REQUIRED BY APPLICABLE LAW OR AGREED TO IN WRITING
WILL ANY COPYRIGHT HOLDER, OR ANY OTHER PARTY WHO MAY MODIFY AND/OR
REDISTRIBUTE THE PROGRAM AS PERMITTED ABOVE, BE LIABLE TO YOU FOR DAMAGES,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INCIDENTAL OR CONSEQUENTIAL DAMAGES ARISING
OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE PROGRAM (INCLUDING BUT NOT LIMITED
TO LOSS OF DATA OR DATA BEING RENDERED INACCURATE OR LOSSES SUSTAINED BY
YOU OR THIRD PARTIES OR A FAILURE OF THE PROGRAM TO OPERATE WITH ANY OTHER
PROGRAMS), EVEN IF SUCH HOLDER OR OTHER PARTY HAS BEEN ADVISED OF THE
POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES.

		     END OF TERMS AND CONDITIONS
�
	    How to Apply These Terms to Your New Programs

  If you develop a new program, and you want it to be of the greatest
possible use to the public, the best way to achieve this is to make it
free software which everyone can redistribute and change under these terms.

  To do so, attach the following notices to the program.  It is safest
to attach them to the start of each source file to most effectively
convey the exclusion of warranty; and each file should have at least
the "copyright" line and a pointer to where the full notice is found.

    <one line to give the program's name and a brief idea of what it does.>
    Copyright (C) <year>  <name of author>

    This program is free software; you can redistribute it and/or modify
    it under the terms of the GNU General Public License as published by
    the Free Software Foundation; either version 2 of the License, or
    (at your option) any later version.

    This program is distributed in the hope that it will be useful,
    but WITHOUT ANY WARRANTY; without even the implied warranty of
    MERCHANTABILITY or FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE.  See the
    GNU General Public License for more details.

    You should have received a copy of the GNU General Public License
    along with this program; if not, write to the Free Software
    Foundation, Inc., 51 Franklin Street, Fifth Floor, Boston, MA  02110-1301, USA


Also add information on how to contact you by electronic and paper mail.

If the program is interactive, make it output a short notice like this
when it starts in an interactive mode:

    Gnomovision version 69, Copyright (C) year name of author
    Gnomovision comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details type `show w'.
    This is free software, and you are welcome to redistribute it
    under certain conditions; type `show c' for details.

The hypothetical commands `show w' and `show c' should show the appropriate
parts of the General Public License.  Of course, the commands you use may
be called something other than `show w' and `show c'; they could even be
mouse-clicks or menu items--whatever suits your program.

You should also get your employer (if you work as a programmer) or your
school, if any, to sign a "copyright disclaimer" for the program, if
necessary.  Here is a sample; alter the names:

  Yoyodyne, Inc., hereby disclaims all copyright interest in the program
  `Gnomovision' (which makes passes at compilers) written by James Hacker.

  <signature of Ty Coon>, 1 April 1989
  Ty Coon, President of Vice

This General Public License does not permit incorporating your program into
proprietary programs.  If your program is a subroutine library, you may
consider it more useful to permit linking proprietary applications with the
library.  If this is what you want to do, use the GNU Library General
Public License instead of this License.
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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PREAMBLE

This licence allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely. The fonts, including any derivative works, can be

bundled, embedded, and redistributed provided the terms of this licence

are met. The fonts and derivatives, however, cannot be released under

any other licence. The requirement for fonts to remain under this

licence does not require any document created using the fonts or their

derivatives to be published under this licence, as long as the primary

purpose of the document is not to be a vehicle for the distribution of

the fonts.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this licence and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Original Version" refers to the collection of Font Software components

as received under this licence.



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to

a new environment.



"Copyright Holder(s)" refers to all individuals and companies who have a

copyright ownership of the Font Software.



"Substantially Changed" refers to Modified Versions which can be easily

identified as dissimilar to the Font Software by users of the Font

Software comparing the Original Version with the Modified Version.



To "Propagate" a work means to do anything with it that, without

permission, would make you directly or secondarily liable for

infringement under applicable copyright law, except executing it on a

computer or modifying a private copy. Propagation includes copying,

distribution (with or without modification and with or without charging

a redistribution fee), making available to the public, and in some

countries other activities as well.



PERMISSION & CONDITIONS

This licence does not grant any rights under trademark law and all such

rights are reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a

copy of the Font Software, to propagate the Font Software, subject to

the below conditions:



1) Each copy of the Font Software must contain the above copyright

notice and this licence. These can be included either as stand-alone

text files, human-readable headers or in the appropriate machine-

readable metadata fields within text or binary files as long as those

fields can be easily viewed by the user.



2) The font name complies with the following:

(a) The Original Version must retain its name, unmodified.

(b) Modified Versions which are Substantially Changed must be renamed to

avoid use of the name of the Original Version or similar names entirely.

(c) Modified Versions which are not Substantially Changed must be

renamed to both (i) retain the name of the Original Version and (ii) add

additional naming elements to distinguish the Modified Version from the

Original Version. The name of such Modified Versions must be the name of

the Original Version, with "derivative X" where X represents the name of

the new work, appended to that name.



3) The name(s) of the Copyright Holder(s) and any contributor to the

Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except (i) as required by this licence, (ii) to

acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) or (iii) with

their explicit written permission.



4) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must

be distributed entirely under this licence, and must not be distributed

under any other licence. The requirement for fonts to remain under this

licence does not affect any document created using the Font Software,

except any version of the Font Software extracted from a document

created using the Font Software may only be distributed under this

licence.



TERMINATION

This licence becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF

COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER

DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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